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Agenda der Veranstaltung E.g,:.:

-nergyEffizienz GmbH

Herausforderungen der Warmewende
ein Vortrag der Verbraucherzentrale

Einfuhrung in die Kommunale Warmeplanung
ein Uberblick zu Bedeutung, Inhalt und gesetzlichen Regelungen

Ergebnisse der Kommunalen Warmeplanung
fur die Verbandsgemeinde Selters, vorgestellt von der EnergyEffizienz GmbH

Gallery-Walk

Uberblick zu den Ergebnissen der einzelnen Stadt bzw. Ortsgemeinden

Heizungstechnologien fur Einzelgebaude
Erlauterungen und Hinweise der Verbraucherzentrale



Agenda e.:::

-nergyEffizienz GmbH

= Vorstellung EnergyEffizienz GmbH
= Zusammenfassung Bestands- und Potenzialanalyse

= Zentrale Ergebnisse

= Zielszenario
= \Warmewendestrategie

= Beteiligungsschritte der Kommunalen Warmeplanung



EnergyEffizienz GmbH
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ergyEffizienz GmbH

Energiekosten senken, Klima schutzen!

= Fokus: Zukunftsfahige Energiekonzepte und
Umsetzungsbegleitung fur offentliche,
gewerbliche und private Auftraggeber*innen

= Uber 190 Projekte fiir Kommunen in
Hessen, Baden-Wurttemberg, Bayern,
Rheinland-Pfalz, Nordrhein-Westfalen,
Sachsen-Anhalt, Tharingen, Saarland und
Brandenburg

= Qualifikationen von Umwelt- und
Energieingenieurswesen, Geografie, Stadt-
und Verkehrsplanung Uber Wirtschafts-,
Politik- und Rechtswissenschaften bis hin zu
Padagogik, Energieberatung und Bautechnik

= 24 Mitarbeiter*innen sowie mehrere freie
und studentische Mitarbeitende
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Umweltbildung,
Kampagnen und
Begleitung von
Forderantragen

Quartierskonzepte und
Umsetzungs-
begleitung als

Sanierungsmanagement

Klimaschutzkonzepte,
Warmeplanung und
Mobilitatskonzepte

>50 >40 >20




Einordnung der Kommunalen Warmeplanung
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EnergyEffizienz GmbH
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Integriertes Klimaschutzkonzept

Ubergeordnetes
Planungsinstrument

Aufstellung eines
Fahrplans zur
Erreichung einer
gesamtstadtischen
Klimaneutralitat

Intersektorale
Ausrichtung

Kommunale Warmeplanung

Fokus auf den
Warmesektor

Identifikation von
moglichen
erneuerbaren
Warmequellen,
Vernetzung mit
Warmesenken

Integrierte Quartierskonzepte

Fokus auf die
Quartiersebene

Vertiefte Betrachtung
(inkl. Vor-Ort
Begehungen) der
Gebaude, Erstellung
konkreter
Sanierungsoptionen
fur die

Gebaudeeigentumer

Projektentwicklung

z.B. Planung eines
Nahwarmenetzes

Beteiligung von Akteuren (Offentlichkeit, Fachakteure, etc.)
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Vorgehensweise e.g,:p

EnergyEffizienz GmbH

Erstellung des Kommunalen Warmeplans

Q graluierung, Neubewertung und Fortschreibung der KWP
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Was kann eine Kommunale Warmeplanung leisten? | A

EnergyEffizienz GmbH

Klimaneutrale Warmeversorgung bis 2045

c Planerische g

Keine gebaudescharfen

Orientierungsgrundlage Beurteilungen
fur einen komplexen, dynamischen auf Grundlage von geclusterten und
Prozess damit nicht gebaudescharfen Daten
a Technologieoffene G Keine Verpflichtung zur Nutzung
Betrachtungen einzelner Technologien
auf Basis der Wirtschaftlichkeit sowie nicht automatisch, nur tiber separate
der technischen Umsetzbarkeit Ratsbeschlisse ggf. moglich

Gute des Kommunalen Warmeplans hangt maRgeblich ab von:

Datengrundlage & Mitarbeit aller Akteure
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nergyEffizienz GmbH
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Informationen zum Heizungstausch

Verandert der Beschluss der Warmeplanung die im GEG
festgelegten Fristen zum verpflichtenden Heizungstausch?

Nein!

Wie konnen sich Fristen andern?

Wenn ein Warmenetz-Eignungsgebiet separat im Ortsgemeinderat
als kommunale Satzung ausgewiesen wird.

Dann gelten Regelungen, die am 01.07.2028 in Kraft treten
wurden, bereits 1 Monat nach Bekanntgabe des Beschlusses

I



Zusammenfassung
Bestands- und Potenzialanalyse
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Datengrundlage ’

EE- Effizi GmbH
ALKIS- und Schornstein- Verbrauchs-
LoD2-Daten Zensus-Daten fegerdaten daten
Adresspunkte & Baualters- o Erdgas &
Gebaudeflachen klassen Nutzertypen Energietrager Warmestrom
/ / / /
gebaudescharf / zu Quadraten 100x100m geclustert (anonymisiert)/

gebaudescharf aus FB (Industrie)

11



Warmemenge je Stadt bzw. Ortsgemeinde E_g,:,:

EnergyEffizienz GmbH

Warmemenge je Stadt bzw. Ortsgemeinde [GWh] Status Quo

Ellenhausen mmmmam

Ewighausen s Gesamt: 169,77 GWh

Freilingen s

Freirachdorf s

Goddert
|

Hartenfels

Herschbach
Krimmel s
Marienrachdorf
Maroth  E——
Maxsain
Nordhofen I———
Quirnbach IE——
Rickeroth s
Schenkelberg I
S LS s
Sessenhausen I —
Steinen ———
Vielbach
Weidenhahn I
Wolferlingen I



Energiebilanz Status quo (nach Sektoren) \’

-nergyEffizienz GmbH

Endenergiemenge pro Sektor [GWh]

2,0%. 1A%

m Private Haushalte
m Gewerbe und Sonstige
Verarbeitendes Gewerbe

m Kommunale Liegenschaften

Definition Endenergiemenge: Energie, die dem Verbraucher nach Abzug von Transportverlusten zur Verfligung steht
und Uber Messeinrichtungen oder Zahler abgerechnet wird (z.B. bezogene Warme uber Warmenetz)



Energiebilanz SQ (nach Energietragern) E_g,r,:

-nergyEffizienz GmbH

Endenergiemenge nach Energietragern SQ

m Erdgas (fossil)
m Flussiggas (fossil)
m Heizol (fossil)
Strom (erneuerbar)
®m Biomasse (erneuerbar)

m Unbekannt

Definition Endenergiemenge: Energie, die dem Verbraucher nach Abzug von Transportverlusten zur Verfligung steht
und Uber Messeinrichtungen oder Zahler abgerechnet wird (z.B. bezogene Warme uber Warmenetz)

[T 16




Reduktion der Warmemenge durch Sanierung ég,r,:

-nergyEffizienz GmbH

Entwicklung der Warmemenge in GWh/a

180
160
140
120
100
80
60
40
20

Status Quo 2030 2035 2040 2045

W Gesamt 2 Einsparung

I 17
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-nergyEffizienz GmbH

Detaillierungsgrad Potenzialanalyse

Iy

= Theoretisches Potenzial: physikalisch vorhanden — zum Beispiel die
gesamte Strahlungsenergie der Sonne auf eine bestimmte Flache.

Technisches Potenzial: Das unter Einbeziehung der
rechtlichen Rahmenbedingungen und technologischen
Moglichkeiten nutzbar ist.

= Wirtschaftliches Potenzial: Einbezug von Material- und
ErschlielRungskosten, Betriebskosten und erzielbare Energiepreise.

= Realisierbares Potenzial: abhangig von Akzeptanz oder kommunalen
Prioritaten.



Naturschutz- und Restriktionsgebiete
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EnergyEffizienz GmbH

Legende

Restriktionen
® Naturdenkmaler
© Biotope nach §30 BNatzSchuG

‘@ Biotope nach §30 BNatzSchuG

[eo ¢ Natura2000 Vogelschutzgebiete

FFH_Gebiete

[ Landschaftsschutzgebiet

[] Naturdenkmler

[ Naturschutzgebiete

[ Biotope nach §30 BNatSchuG

[] HQ100

[[] Gewasser
Neigung > 20 °

Freileitungsmast
] Hochspannungsfreileitung

Wasserschutzzonen

[T Zone1
[ Zone 1
[ ] ZoneIII

Gemarkungsgrenzen

[ ortsgemeinden
[ VG selters

KWP VG Selters | Restriktionen

-

(Fovieh A\

EnergyEffizienz GmbH 2025-02-04 | Hintergrundkarte © OpenStreetMap-Mitwirkende

Schenkelberg

oooal

i Weld_enh’ahn :

19



EE-Potenziale der VG Selters E_g,rp

EnergyEffizienz GmbH

Dachflachen-PV Z0RE
Dachflachen-ST § 445
Oberflachennahe Geothermie (EWS) W 45

Oberflachennahe Geothermie (EWK) | 20]

Agri-PV PN 78,28
Freiflachen-PV

Industrielle Abwarme | 34|00

Agrothermie
Freiflachen-ST

Biomasse (Wald) 0,2

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000
m Technisches Potenzial [GWh] geeignet m Technisches Potenzial [GWh] bedingt geeignet

* Flachenkonkurrenzen kénnen das Potenzial einschrianken



Zentrale Ergebnisse
der Kommunalen Warmeplanung
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Aufstellung eines Zielszenarios fur 2045
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EnergyEffizienz GmbH

Festlegung der
Eignungsgebiete:

= basierend auf
wirtschaftlichem
Potenzial und
Erneuerbare Energien-
Potenzialen

= in Abstimmung mit
Fachakteuren

= Unterscheidung in
verschiedene
Gebietskategorien:

= Warmenetz-
Eignungsgebiet

= Gebaudenetze
= Einzelversorgungsgebiete

------
..............
...........

Legende

Gemarkung
[_] Ortsgemeinden
[ VG Selters
Bestandsanalyse
Warmeliniendichte Status quo
I 0-007
w— 0,07 - 1,5

=152
— 2 - 2,99

— > 3

7] Wérmenetzeignungsgebiete

KWP VG Selters | Warmenetzeignungsgebiete
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Stadt Selters (Westerwald)

1

EnergyEffizienz Gmbl

Legende
[77] Gebaudenetzeignungsgebiet
- Gemarkung

[] Ortsgemeinden

[ VG Selters

Bestandsanalyse

Waérmeliniendichte Status quo

— 0,07 - 1,5

1552

—2 - 2,99 4

EnergyEffizienz GmbH 2025-05-07 | ¢ ©0

einde Maxsain
—




Ziel 2045: Endenergie- und Emissionsbilanz Qg,:,:

ergyEffizienz GmbH

Endenergiemenge Emissionen

64 GWh/a 1.410 t CO,e Legende

‘«Jmenetze \Nérmenetze

Strom
(erneuerbar)

m Biomasse
(erneuerbar)

m \Warmenetz
Hackschnitzel




Emissionsentwicklung bis 2045
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nergyEffizienz GmbH

50000
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20000

Emissionen [t CO2]

15000

10000

5000

SQ

B Erdgas

| Heizol

W Biomasse
® Unbekannt

-43%

)

2030

1
1
1
1
1
1
0,
: 58/4
1
1
1
1
1
1
1
]
1
1

2035

Flissiggas
Strom

Iy
N
2

S

2040

B Warmenetz Hackschnitzel

Reduktion der
Emissionen durch:

= Sanierungen
(Senkung Verbrauch)

= Wechsel Heizungs-
technologie

= Perspektivisch
grunerer Strommix

Ausgleich verbleibender
Emissionen durch:
Nutzung von Emissions-
senken (nattrlich und
ggf. klinstlich)

24



Fokusgebiete E,g::

EnergyEffizienz GmbH

Machbarkeitsstudie Warmenetzeignungsgebiet Stadt Selters
Dezentrale Versorgung

Gebaudenetzeignungsgebiete

Sanierungsoffensive

Kommunale Liegenschaften




F-1 Machbarkeitsstudie Warmenetzeignungsgebiet

o

=2-2~F

EnergyEffizienz GmbH

Stadt/Ortsgemeinde:

= Stadt Selters

MaRRnahmen

= Machbarkeitsstudie
zum Eignungsgebiet
eines
Nahwarmenetzes

= Prufung
Wirtschaftlichkeit und
Anschlussquote

= Kampagne zur
Nahwarme

Legende

7] Wéarmenetzeignungsgebiete

Gemarkung
[_] Ortsgemeinden
[ VG Selters
Bestandsanalyse
Warmeliniendichte Status quo
0-0,07
= 0,07 - 1,5
15-2
— 2 - 2,99

— > 3

KWP VG Selters | Warmenetzeignungsgebiete
- 1 LR NN
. 1 S

Stadt Selters (Westerwald)

EnergyEffizienz GmbH 2025-05-07 | Hintergrundkarte © OpenStreetMap-Mitwirkende




F-2 Dezentrale Versorgung E.g,::

-nergyEffizienz GmbH

Ortsgemeinden:
= alle Ortsgemeinden ohne Warmenetzeignungsgebiet

= alle weiteren Teile der Stadt Selters

MaRnahmen

* |nformationsreihe zu dezentralen Warmeversorgungsoptionen fur Blrger
= ggf. in Zusammenarbeit mit lokalen Akteuren und Verbraucherzentrale
= Fordermittelmoglichkeiten inkl. Antragstellung

=  Wirtschaftlichkeitsrechnung aufzeigen zu Warmepumpen, Erdwarmekollektoren,
Solarthermie ggf. weiteren Technologien

= Grundlegende Information zu Gesetzeslage und einzelnen Technologien

S T



F-3 Gebaudenetzeignungsgebiete E.g,::

EnergyEffizienz GmbH

Gebaudenetzeignungsgebiet Hartenfels Gebaudenetzeignungsgebiet Maxsain
3 B ; s \' '/ = L

Ortsgemeinden:
= Maxsain

= Wolferlingen

= Hartenfels
MaRnahmen
= W| rtSChaftI |Ch keitS' Gepéudenetzeignungsgebiet Wolferlingen
prifung zum o
Gebaudewarmenetz > Legende

Warmenetzeignungsgebiete
@ Heizzentrale

m— \\irmenetz vorhanden
Gebdudenetze

= Prufen Forderung

nach BEG EM 771 Warmenetzeignungsgebiete
|| geplantes Warmenetz
. . 7/ Priifgebiete
= Einbindung Warmeliniendichte 2045
e
Ankerkunden o
/ —0,07-15
. 15-2
= Abfrage Beteili- —2-29
. — 2,99 - 19,06
gungs bereitschaft EnergyEffizienz GmbH 2025-05-07 | Hintergrundkarte © OpenStreetMap-Mitwirkende



F-4 Sanierungsoffensive E.g,-_-,:

EnergyEffizienz GmbH

Stadt/Ortsgemeinden:
= Gesamtgebiet VG
MaRnahmen

= Einsparung des
Warmebedarfs in der
gesamten VG durch
Sanierungen
= [nformationsveran-

staltung zum Thema
Sanierung in Haushalten

= ggf. Ausweisung von
Sanierungsgebieten

= Durchfuhrung
Sanierungsworkshops

= Thermografieaktion




F-5 Kommunale Liegenschaften Eg,:,:

=nergyEffizienz GmbH

Stadt/Ortsgemeinden:

= Alle entsprechenden Stadt bzw. Ortsgemeinden der VG

MaRnahmen

= Vorbildfunktion der Kommunalen Liegenschaften

= PV-und/oder solarthermische Anlagen

= Einzelne Sanierungsmalinahmen an den kommunalen Liegenschaften als
Leuchtturmprojekt fur die VG



Ortsgemeinde-Steckbriefe: Beispiel Ellenhausen 2= —

EnergyEffizienz GmbH

Verbandsgemeinde Selters

Kommunale Warmeplanung 2025

Ortsgemeinde
Ellenhausen

Flache: 190 ha
Anzahl Einwohner: 316
Anzahl Gebaude: 132
Warmebedarf: 2,7 GWh
Gasnetz: nein
Warmenetz: nein

Anwendung ‘Warmwasser

Sektor Private Haushalte -
o 0.5 1 1,5 2 2,5

Endenergiemenge [GWh]

EFH » MFH m Nichtwohngebaude
Erdgas mHeizol m Strom m Biomasse mWarmenetze m Andere

Wohnen m GHD m Industrie m Kommunal

WarmebedarfSQ 1§ ]
Dachflachen-Pv*

Dachflachen-ST* W
phe Geothermie (EWS) Wl
|

phe Geothermie (EWK)

Agri-PV

Industrielle Abwarme

Agrothermie

Im Ortsbezogenes Potenzial [GWh/a]
m Gesamtes Potenzial [GWh/a]

ihte 2045

|
Freifiachen-PV

[ L e ——
Freiflachen-ST | ——

2.000,00

die innerhalb der
nen werden

ampagne zu
rmeversorgung
on Informatio-
angingen Be-
nzelgebaude.
reihe zu den
rmittel, Wirt-
arschiedener
Gesetzeslage

ensive
larmebedarfs in
smeinde durch
ng und

igerung von
tnahmen mittels
agen, Work-
grafieaktionen

n Sanierungs-

n kommunale

n

orbildfunktion
2genschaften
stzung sichtbarer
ie PV- und solar-
lagen sowie aus-
erungsprojekte
orojekte

sionen durch:
fum 37 %

n Energie-
+ 34% Biomasse

jebiete 2,4 & 5

Einzelversorgung im Zieljahr 2045 ‘

Warmeverbrauch nach Energietragermn ‘

>

= Pellet = Weitere

Dezentrale Nutzung lokaler
Potenziale:

- Luft/Wasser-Warmepumpe
- Stromdirektheizungen

- Biomasseheizungen

31



Erfolgte Beteiligungsschritte E,g,r,:

-nergyEffizienz GmbH

Vorstellung der Bestands- Abstimmung
& Potenzialanalyse Warmewende-
der Offentlichkeit strategie mit
Fachakteuren
.\..,,\/
[+
M
-] (-]
n n
Vorstellung der Bestands- Entwicklung und Ab- Vorstellung der
und Potenzialanalyse in stimmung Zielszenario Ergebnisse der
Ausschuss & VG-Rat mit Akteuren Offentlichkeit

B 32
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Abschluss der KWP

0

-2~

EnergyEffizienz GmbH

= 11.07. bis 22.08.: Auslage der Ergebnisse in Berichtsform

= Beschluss der Kommunalen Warmeplanung

L



Gemeinsam die
Energiewende gestalten!

Anne Juttner Semen Pavlenko
Projektleitung (Geo-)Datenspezialist
Tel.: 06206-30312718 )
\ Mail: a.juettner@e-eff.de T
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Backup
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EnergyEffizienz GmbH

Gemeindestruktur

KWP VG Selters: Ubersicht

= 20 Ortsgemeinden +
Stadt Selters

= Separate
Betrachtung des
Status quo

= Erstellung eines
Steckbriefs und
eines Endberichts-
Kapitels mit allen
Karten pro
Ortsgemeinde

- 36




Nutzertypen Gesamtbilanz ’

E=Ne=T— —y
-nergyEffizienz GmbH
Nutzertypen nach Anzahl Nutzertypen nach beheizter Flache
Industrie
Kommunal
5% | | eqor industrie] | “OMPH"!
7% °
GHD
1% | >
GHD|-—
19%
Private

Haushalte
73%

Private
Haushalte
84%

Quelle: infas 360, 2024

(. 37




Baualtersklassen Gesamtbilanz ’

22 =
-nergyEffizienz GmbH

2011 bis 2019 2020 “2”3 spater

6% %
vor 1919
13%
2001 bis 2010
8%
1919 bis 1948
10%
1991 bis 2000
16%
1979 bis 1990 1949 bis 1978
13% 32%
Denkmalschutz: ca. 30 Gebaude Quelle: Zensus, 2022

L



Energietrager Gesamtbilanz nach Anzahl EQ,::

EnergyEffizienz GmbH

Strom (ohne Warmepumpe) . ]
59, Fernwarme (verschiedene

Energietrager)

2%

Solar-/Geothermie,
Warmepumpen

4% —

Holz, Holzpellets
8%

Gas
41%

Quelle: Zensus, 2022

- 39




Restriktionen fur Freiflachen-Solarthermie

o

-nergyEffizienz GmbH

0.

Bevorzugt nach EEG:

Seitenstreifen
= 200m breiter Seitenstreifen entlang von mehrgleisigen Schienen und Autobahnen

Konversionsflachen und bereits versiegelte Flachen

Nach Landesordnung benachteiligte Acker- und Grunflachen

» Flachen, die gemafR der Bestimmung des Bundeslandes aufgrund von schlechter Bodenqualitét,
klimatischen Bedingungen oder topografischen Gegebenheiten fur die landwirtschaftliche Nutzung weniger
geeignet sind

- Theoretisches Flachenpotenzial (geeignet)

= Max. 1000 Meter Abstand zur Siedlungsflache (Einbindung in Warmenetz)

- Theoretisches Flachenpotenzial (gut geeignet)

L



Freiflachen-Solarthermie

é-Ef—_l:

EnergyEffizienz GmbH

KWP VG Selters | Potenzialflachen fiir Freiflachen-Solarthermie

a Th ‘ B

Potenzialflachen Freiflachen-
Solarthermie

: bedingt geeignet
[ geeignet
[ gut geeignet
Gemarkungen

[ Gemarkung VG Selte : ; :
EnergyEffizienz GmbH 2025-2-14 | vl-]intergﬁl;;&i(-aﬁe © OpenS&eemp-Mitwirkende
Gesamtes Potenzial: 2.849 GWh/a

Faktor: 2 GWh/ha*a
S

41




Freiflachen-Solarthermie (gesamt)
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EnergyEffizienz GmbH

Technisches Potenzial - Freiflachen Solarthermie
1.000

900
800
700
600
500

400

300
200
100
, 1= i
@06%0 BN S

Qo & & & N > & Q> - N &
& P - N S Y I O S PN
> R P - N\ R RN P AR
& § @ & O & & & ¢ N R O
AR S N I8 S S & & ¢
< < < N J
N °

m Verfugbare Energiemenge [GWh/a] Verfugbare Energiemenge [GWh/a]
geeignet bedingt geeignet

Verfligbare Energiemenge [GWh/h gut geeignet



Geothermie e.:::

=nergyEffizienz GmbH

Geothermie — Bezeichnet die unter der
Erdoberflache vorhandene
Warmeenergie, die der Mensch durch
verschiedene Verfahren erschlief3en und
fur sich nutzbar machen kann.
Unterschieden wird zwischen:
= oberflachennahen Geothermie

=» Erdwarmekollektoren

=» Thermische Brunnenanlagen

=» Erdwarmesonden &
Erdwarmesondenfelder

Oberflachennahe Geothermie Tiefe Geothermie
bis 400m von 400 m bis ca. 5000m

=» Energiepfahle
= Tiefengeothermie
=» Tiefe Erdwarmesonden

=> Hydrothermale
Tiefengeothermie




|

Agrothermie n| —

ergyEffizienz GmbH

... beschreibt die Nutzung von Erdwarme unter einer Ackerflache
= Erdkollektoren mit Verlegetiefe von 2 bis 3 Metern
= Unterschiedliche Technologien zur Verlegung der Kollektoren

= Temperaturen sind niedriger als bei anderen Energietragern und schwanken mehr als
bei Erdwarmesonden

- Temperaturen sinken allerdings nie unter 0 °C - effizienter als Luft

- Besonders geeignet fur einen
Betrieb eines kalten Nahwarmenetzes

—> auch eine Einbindung in ein warmes
Nahwarmenetz ware moglich, allerdings
weniger effizient

44



Agrothermie — Beispiel: Bad Nauheim ;’

nergyEffizienz GmbH

Insbesondere fur
Wasserschutzgebiete der Zone 3
geeignet, in denen keine

Erdwarmesonden moglich sind

KOLLEKTORFELD

Grolites Kollektorfeld in Deutschland
& mit 22.000 m? Kollektor-Fliache Ca

Verlegetiefe: 1,5m und 3m




1.
A

Restriktionen fur Agrothermie [

EnergyEffizienz GmbH

Harte Restriktionen:
= Flache darf max. 2 km von Siedlungsbereichen entfernt sein

= Flachgrundige Standorte

—> VolIstandiger Ausschluss dieser Flachen aus Potenzialen

- Eignung gemal} Landesamt fur Geologie und Boden RLP

Quelle: Nutzungen der Flurstiicke aus ALKIS-Daten (intern)



Agrothermie (gesamt) e-’
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Technisches Potenzial - Agrothermie
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Agrothermie e e
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KWP VG Selters | Potennalﬂachen fur Agrothermie
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Gesamt: 1.603 GWh/a

Faktor: 0,4 GWh/ha
-




Uberprifung weitere Warmegewinnungstechnologien

>mbH

Fluss als Warmequelle

Geeignet nur fur groRere
Wasserwege

Kommt fur die VG Selters
nicht infrage (Technikstand
2025)

GrolRere Stauseen,
Bacher etc. als
Warmequelle

Hochste
Investitionsumfange

Kommt fur die VG Selters
nicht infrage (Technikstand
2025)

Wasser in
Abwasserkanalen als
Warmequelle

Als wirtschaftlich
betrachteter Durchmesser
800 der Rohre ist in der
VG kaum vorhanden

Einzelprifung im Rahmen
einer Machbarkeitsstudie
als potenziell
aussagekraftig

Nutzung der restlichen
Abwarmemengen

Groldere Unternehmen
kommen infrage,
allerdings eigenes
Interesse vorhanden

Kommt fur die VG Selters
wegen der firmeninternen
Abwarmenutzung (bspw.
Fa. Schutz) nicht infrage



Klaranlagen (ARA) E.g;.:

-nergyEffizienz GmbH

= Ergebnisse aus bereits durchgefuhrten Potenzialstudien

= Herschbach:

=» Abwarmenutzung konnte ggf. Warmebedarf der Klaranlage
decken

=>Keine Abkopplung vorgesehen
= Selters
=>»Nutzung Faulgas in BHKW
= BHKW versorgt Klaranlage zu 100 % mit Warme
= Im Sommer Warmeuberschuss, keine Abkopplung geplant

» Kein Potenzial vorhanden

Quelle: Potenzialstudien Klaranlage Selters (2019) & Herschbach (2023)
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Zentrale Potenziale
fur Strom




Photovoltaik — Vergleich der Moglichkeiten

e

gy nz GmbH

Freiflachen-Photovoltaik

Landwirtschaftliche Flache bleibt erhalten Flache fur landwirtschaftliche Nutzung nicht mehr verfugbar
Landwirtschaft ist und bleibt Hauptnutzung Hauptnutzung ist Energiegewinnung

Doppelte Ernte: Solarenergie wird zusatzlich gewonnen Umwidmung zum Gewerbegebiet notwendig

Keine Umwidmung notwendig Gelande wird eingezaunt

Keine Umzaunung nétig

Quelle: www.agrosolareurope.de



Restriktionen fur Freiflachen-Photovoltaik E_g,r,:

-nergyEffizienz GmbH

Bevorzugt nach EEG:

Seitenstreifen
= 200m breiter Seitenstreifen entlang von mehrgleisigen Schienen und Autobahnen

Konversionsflachen und bereits versiegelte Flachen

Nach Landesordnung benachteiligte Acker- und Grunflachen

» Flachen, die gemafR der Bestimmung des Bundeslandes aufgrund von schlechter Bodenqualitét,
klimatischen Bedingungen oder topografischen Gegebenheiten fur die landwirtschaftliche Nutzung weniger
geeignet sind

- Technisches Flachenpotenzial (geeignet)



Freiflachen-Photovoltaik i | AR

EnergyEffizienz GmbH

[] Vorhandene
PV-Freiflachenanlagen

Potenzialflachen
Freiflachen-Photovoltaik

bedingt geeignet
Il geeignet

Gemarkungen =
[ Gemarkung VG Selters 7
[ Ortsgemeinden N

EnergyEffizienz GmbH 2025-02-14 | Hintergrundkarte © OpenStreetMap-Mitwirkende

Gesamtes Potenzial: 1.389 GWh/a

Faktor: 950 MWh/ha*a
E—
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Freiflachen-Photovoltaik (gesamt) ;:,r:
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Technisches Potenzial - Freiflachen-PV

500
450
400
350
300
250
200
150
100
. I I I
0 I L [
»
L & Q@o bo{\ 66 & & ® 60{\ & @'0\(\ @& & &K - & &S &o
P> @ & F & & & & & P F & & @ F P @ o &S
& §F @ & F F SFHE ¥ & F T T @ ¢ ¢
\\0 RN < «Q\ ‘2\ > .QJ(\ é G <& s(\e Q,e e 0\
¢ < < S o & N\
W 1)
m Verflgbare Energiemenge [GWh/a] Verfligbare Energiemenge [GWh/a]
geeignet bedingt geeignet



Restriktionen fur Agri-PV E_g,r,:
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Bevorzugt nach EEG:
= Anlagen auf Ackerflachen mit gleichzeitigem Nutzpflanzenanbau

= Anlagen auf Ackerflachen mit gleichzeitigem Anbau von Dauerkulturen oder
mehrjahrigen Kulturen

= Anlagen auf Grunland bei gleichzeitiger landwirtschaftlicher Nutzung als
Dauergrunland

> Technisches Flachenpotenzial (geeignet)

Harte Restriktionen:
= Moorboden
= Naturschutzgebiet (Natura-2000-Gebiet) oder Naturpark

- Nur Flachen in den Kategorien Grunland, Obstplantage, Weinanbaugebiet

[ 56



Agri-PV N
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KWP VG Selters | Potenzialflachen fiir Agri-Photovoltaik
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Gesamtes Potenzial: 580,3 GWh/a

Faktor: 570 MWh/ha*a
S 57




Agri-PV e.g;:;=
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Technisches Potenzial - Agri-PV
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Restriktionen fur Windkraft e_g,r,:

EnergyEffizienz GmbH

Einhaltung der gesetzlichen Abstandsflachen:

= 900 m zu Siedlungsflachen

Beachtung der Windgeschwindigkeiten:

= AusschlielBlich Auswahl von ertragsreichen und wirtschaftlichen Standorten

-> Technisches Flachenpotenzial



1.
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Windkraft [

EnergyEffizienz GmbH

= VVorhandene Anlagen im Norden:
= Herschbach: 4 kommunale und 3 private
= Hartenfels: 4
= Schenkelberg: 2

= Wolferlingen: Planungen zu 5-6 Anlagen je 6 MWp
= Sessenhausen: 4 Anlagen je 6 MWp (Genehmigungsverfahren)
= Herschbach: weitere Anlagen geplant, keine Angaben

= Potenzialstudie zu Windkraft wird bereits elaboriert

= Keine weiteren Potenzialflachen aufgrund von Mindestabstanden erkennbar

» Potenzial geplanter Windkraftanlagen (Einschatzung): 105.000 MWh/a



Windkraft

2~

EnergyEffizienz GmbH

KWP VG Selters | Potenzialflachen fiir Windenergieanlagen

L b7

Abstand von Siedlungen
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Gesamtflache: 1.425 ha

Geeignete Flache: 740 ha
R 61




Dezentrale Potenziale




Luft/Wasser-Warmepumpen E_g,rp

EnergyEffizienz GmbH

Weiche Restriktionen:

= Abstandsflachen zu Grundsticksgrenze bzw. benachbarten Gebauden
unterschritten

- Flachen wurden als ,bedingt geeignet” angenommen

Potenzial theoretisch unerschopfbar

- Keine Angabe eines quantitativen Potenzials

Quelle: Flurstucke aus ALKIS-Daten (intern)



Erdwarmesonden e.g;.:
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Potenzial Erdwarmesonden in GWh/a (nach Warmepumpe)
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Erdwarmekollektoren

Potenzial Erdwarmekollektoren in GWh/a (nach Warmepumpe)
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Dachflachen Photovoltaik & Solarthermie E_g,:,:
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PV:

= Umsetzungsgrad in der VG: 4,8 %

= Stromertrag Bestand: 10,1 GWh/a
» Potenzial Stromertrag: 220 GWh/a

Solarthermie:
» Potenzial Warmeertrag: 42,5 GWh/a

Quelle: Energieagentur Rheinland-Pfalz/Energieatlas



Dachflachen PV - aktueller Umsetzungsgrad N

ergyEffizienz GmbH

KWP VG Selters: Ubersicht
( ] -
# 3 S Y
) ] ~ ;
Ry ‘ 7
'§ : .
v\\ ”\\v""”"
Pt J
; =R
/ Maxsain: 6.3%
\ >
; N /’// ”Tl
Legende -
‘ ‘Selters(Westerwald):$1%9%}
I Umsetzungsgrad " Sessenhausen: 6.9% s 4 . 3
i o1 ‘ i
Stromertrag Dach-PV [%] e D
B 19-29 \ 1
B 29-41 L =) W
[141-51 /L> ‘ ey :
[151-63 ) R § 2
[163-76 ; : ) 3 2 \ ? o / 4 7 2 km
[ Gemarkung VG Selters ‘ L O \ <8 > y W\ { = _j} ;
: s > N N / P MY a1 U 3 = =
EnergyEffizienz GmbH 2025-02-04 | Hintergrundkarte © OpenStreetMap-Mitwirkende “




	Folie 1: Kommunale Wärmeplanung für die Verbandsgemeinde Selters    Vorstellung der Ergebnisse 2. Öffentliche Veranstaltung  03.07.2025  Anne Jüttner, Dipl.-Ing. Semen Pavlenko, M.A. 
	Folie 2
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: EnergyEffizienz GmbH
	Folie 5: Einordnung der Kommunalen Wärmeplanung
	Folie 6: Vorgehensweise
	Folie 7: Was kann eine Kommunale Wärmeplanung leisten?
	Folie 8: Informationen zum Heizungstausch
	Folie 10: Zusammenfassung Bestands- und Potenzialanalyse
	Folie 11: Datengrundlage
	Folie 12: Wärmemenge je Stadt bzw. Ortsgemeinde
	Folie 15: Energiebilanz Status quo (nach Sektoren)
	Folie 16: Energiebilanz SQ (nach Energieträgern)
	Folie 17: Reduktion der Wärmemenge durch Sanierung
	Folie 18: Detaillierungsgrad Potenzialanalyse
	Folie 19: Naturschutz- und Restriktionsgebiete
	Folie 20: EE-Potenziale der VG Selters
	Folie 21: Zentrale Ergebnisse der Kommunalen Wärmeplanung
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25: Fokusgebiete
	Folie 26: F-1 Machbarkeitsstudie Wärmenetzeignungsgebiet
	Folie 27: F-2 Dezentrale Versorgung
	Folie 28: F-3 Gebäudenetzeignungsgebiete
	Folie 29: F-4 Sanierungsoffensive
	Folie 30: F-5 Kommunale Liegenschaften
	Folie 31
	Folie 32: Erfolgte Beteiligungsschritte
	Folie 33: Abschluss der KWP
	Folie 34: Gemeinsam die  Energiewende gestalten!      
	Folie 35: Backup
	Folie 36: Gemeindestruktur
	Folie 37: Nutzertypen Gesamtbilanz
	Folie 38: Baualtersklassen Gesamtbilanz
	Folie 39: Energieträger Gesamtbilanz nach Anzahl
	Folie 40: Restriktionen für Freiflächen-Solarthermie
	Folie 41: Freiflächen-Solarthermie
	Folie 42: Freiflächen-Solarthermie (gesamt)
	Folie 43: Geothermie
	Folie 44: Agrothermie
	Folie 45: Agrothermie – Beispiel: Bad Nauheim
	Folie 46: Restriktionen für Agrothermie
	Folie 47: Agrothermie (gesamt)
	Folie 48: Agrothermie
	Folie 49: Überprüfung weitere Wärmegewinnungstechnologien
	Folie 50: Kläranlagen (ARA)
	Folie 51: Zentrale Potenziale für Strom
	Folie 52: Photovoltaik – Vergleich der Möglichkeiten
	Folie 53: Restriktionen für Freiflächen-Photovoltaik
	Folie 54: Freiflächen-Photovoltaik
	Folie 55: Freiflächen-Photovoltaik (gesamt)
	Folie 56: Restriktionen für Agri-PV
	Folie 57: Agri-PV
	Folie 58: Agri-PV
	Folie 59: Restriktionen für Windkraft
	Folie 60: Windkraft
	Folie 61: Windkraft
	Folie 62: Dezentrale Potenziale
	Folie 63: Luft/Wasser-Wärmepumpen
	Folie 64: Erdwärmesonden
	Folie 65: Erdwärmekollektoren
	Folie 66: Dachflächen Photovoltaik & Solarthermie
	Folie 67: Dachflächen PV – aktueller Umsetzungsgrad

